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Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Potsdam wird beauftragt zu prüfen, ob es 
möglich und sinnvoll ist, dass an der Brunnenallee vorgesehene Gymnasium an einem 
anderen Schulstandort unterzubringen und stattdessen eine kleinere Schuleinrichtung an der 
Brunnenallee einzurichten. 
 
Begründung: 
 
Für ein Gymnasium ist die Immobilie und vor allem die Verkehrssituation sowie der viel zu 
geringe Platz an Freiflächen denkbar ungeeignet und bringt nur viele Konflikte mit dem 
Wohn- und Gewerbegebiet. Eine andere, kleinere und z.B. berufsbildende Einrichtung wäre 
daher passender und würde eher ein Mit- als ein Gegeneinander mit Wohnenden und 
Gewerbetreibenden ermöglichen. 
 
Anlagen: 

1 Stellungnahme der Verwaltung öffentlich 
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Titel des Antrages: 

Drucksache Nr.: TOP: 

Stellungnahme der Verwaltung 
1. Rechtliche Einschätzung

2. Berücksichtigung im Haushaltsplan

3. Zeitliche Umsetzbarkeit

4. Inhaltliche Einordnung
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